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Zum Titelbild

Das neue schweizerische Autotelefonnetz

NATEL wird im April 1978 seinen
ersten Betrieb aufnehmen. Es löst die
veralteten Systeme ab und gilt zur Zeit
als modernstes Funktelefonsystem der
Welt.

Unser Titelbild zeigt eine Fahrzeugstation,
welche ebenso einfach wie ein

gewöhnlicher Telefonapparat zu handhaben

ist.

Militärdienst als allgemeine Bürgerpflicht bestätigt

Die Münchensteiner Initiative zur Einführung eines zivilen Ersatzdienstes wurde
in der Abstimmung vom 4. Dezember 1977 von allen Ständen mit grossem Mehr
von 886 821 Nein gegenüber 534 297 Ja verworfen. Damit wandte sich das

Schweizervolk deutlich gegen eine Verletzung des staatsbürgerlichen Prinzips
«gleiche Rechte — gleiche Pflichten».

Wenige Tage später entschied das deutsche Verfassungsgericht in Karlsruhe,
dass die in Deutschland abgeschaffte Gewissensprüfung für Wehrdienstverweigerer

unverzüglich wieder einzuführen sei. Allein im November 1977 gaben
10 000 Stellungspflichtige eine einfache schriftliche Erklärung ab, sie hätten
unter Gewissensbisse zu leiden, falls sie zum Dienst in der Bundeswehr eingezogen

würden. Mit dieser massiven Dienstverweigerung wäre die Bundeswehr
in ihrem Bestehen gefährdet gewesen, obwohl die Bundesrepublik Deutschland

von insgesamt 452 000 Stellungspflichtigen jährlich nur deren 220 000 benötigt.
In der gleichen Zeit liefen in der Schweiz linkspolitische Kreise Sturm gegen
die geplante Einführung einer Bundessicherheitspolizei, welche im Nationalrat

zur Debatte stand. Diese Kreise sind sich wohl bewusst, dass eine solche

Bundessicherheitspolizei die Lücken im schweizerischen Polizeigefüge auszufüllen

vermöchte.

Drei Beispiele — eine Linie

Li.e uioi yeaOuiiuerten Beispiele sind ihrer Sache nach verschieden, beleuchten
aber dasselbe Thema der Sicherheit. Die Opposition gegen die Bundessicher-
heitspolizei zeigt, dass eine starke Sicherheitspolizei der politischen Linke nicht
in den Kram passt. Die Wiedereinführung der Gewissensprüfung in der Bundesrepublik

beweist, dass Sicherheit die Mitarbeit aller Bürger erfordert —
komfortable Lösungen sind wohl wünschenswert, setzen aber die Wehrbereitschaft

eines Landes aufs Spiel. Mit dem Abstimmungsergebnis vom 4. Dezember

1977 erkennt man, dass unser Volk die Gefahr des militärischen Druckes,
der politischen Erpressung und des Terrorismus nicht unterschätzt.

Im neuen Jahr

wird die Auseinandersetzung weitergehen: Die politische Linke hat eine neue
Initiative zur Schaffung eines Zivildienstes ohne die Klausel einer Gewissensprüfung

angekündigt und will gegen die Einführung einer Bundessicherheits-
polizei das Referendum ergreifen. Das Schweizer Volk wird nicht bereit sein,
die Konsequenzen dieser verfochtenen Ideen auf sich zu nehmen — auf die
Mitarbeit der militärischen Verbände bei der politischen Diskussion wird auch

dieses Mal nicht zu verzichten sein.
Oblt Hansjörg Spring

Die nächste Ausgabe des «Pionier» erscheint am 1. Februar,
Redaktionsschluss: 15. Januar 1978.
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